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Im Zentrum steht für uns vor allem die Selbstverwaltung 
und die politische Unabhängigkeit eines freien Berufstandes. 

Insbesondere wenn man sich die gesundheitspolitischen, aber generell auch die gesellschaftspolitischen 
Entwicklungen der letzten Zeit vor Augen hält, ist eine starke Ärztekammer nötig. Stark ist die Kammer nur, 
wenn auch ihre Mitglieder hinter ihr stehen. 

Deswegen geben wir der Kammer ein Gesicht und wollen auch 2022 zur stärksten 
standespolitischen Vertretung der Salzburger Ärztinnen und Ärzte werden.

GEMEINSAM
STARK

VEREINTE ÄRZTE SALZBURG

MIT EINER VEREINTEN ÄRZTEVERTRETUNG.

Im Sinne einer besseren Lesbarkeit wurde auf eine geschlechtsneutrale Formulierung verzichtet. Die männliche Form gilt als pars pro toto für beide Geschlechter gleichermaßen.
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Mit Stolz und Freude präsentieren wir Ihnen 
die Kandidatinnen und Kandidaten der parteipo-
litisch und wirtschaftlich unabhängigen Verein-
ten Ärzte Salzburg (VAS) für die Wahl der Nieder-
gelassenen Kurie der Ärztekammer für Salzburg 
im April 2022. 

Neben vielen bekannten Gesichtern, die bereits 
maßgeblich und aktiv an der Arbeit für die Salzbur-
ger Ärzteschaft und teils auch in der Österreichi-
schen Ärztekammer mitgewirkt haben, dürfen wir 
erfreulicherweise eine Reihe fachlich und kollegial 
renommierter Ärztinnen und Ärzte neu begrüßen, 
die uns aktiv durch ihre Kandidatur unterstützen 
und damit den Generationenwechsel erfolgreich 
vorantreiben.

So sind wir sowohl über die Stadt und die Bezirke 
als auch über Fachrichtungen und Tätigkeiten gut 
verteilt. Erfahrung und Innovationsgeist sind wei-
terhin die Kraft, mit der wir uns für die Salzburger 
Ärztinnen und Ärzte einsetzen wollen. 
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In der besonders herausfordernden, jüngst ver-
gangenen Zeit haben wir in Salzburg durch Ihrer 
aller Engagement viel Vertrauen und Achtung für 
die Ärzteschaft bei Politik und Kooperationspart-
nern aufbauen können. Dies gilt es weiterhin zu 
fördern und in Verbesserungen der Arbeitsrealität 
und Attraktivität des Berufs umzusetzen.

Die Herausforderungen der Zukunft sind für den 
Ärztestand enorm. Die Angriffe auf den freien und 
selbstbestimmten Beruf werden über die unter-
schiedlichsten Kanäle spürbar. 

Eine hohe Wahlbeteiligung stärkt die Bedeutung 
Ihrer Standesvertretung und legitimiert sie als Ver-
treterin der ärztlichen Interessen. Nehmen Sie an 
der Wahl teil und geben Sie dabei bitte unserem 
Team, VAS – Vereint Ärzte Salzburg, Ihre Stimme. 
Mit Ihnen wollen wir unsere gemeinsamen Ziele 
möglichst breit umsetzen.
				             Dr. Fürthauer

UNSERE ERFOLGE

UNSERE ZIELE

•      Weitere Attraktivierung der Arbeitsbedingungen für Ordinationen sowohl 
       mit Kassenvertrag als auch ohne oder WohnsitzärztInnen.

•      Erhalt der Pluralität von Einzelpraxis und Kooperation.
•      Ausbau der flexiblen Zusammenarbeitsformen.

•      Festigung der sozialen und ökonomischen Absicherung.
•      Bürokratieabbau und Service im Dschungel der Vorschriften.

•      Verteidigung der Freiheit im ärztlichen Beruf.

•      Verlängerung der Stellenplatz Garantie.
•      Erfolgreicher Honorarabschluss 2021/2022 mit einer tarifwirksamen Steigerung um +4,7 %.

•      Vorreiterrolle im Gesamtvertrag mit Vorschlägen zur Telemedizin und Primärversorgung.
•      Etablierung von neuen Kooperationsformen im niedergelassenen Bereich.

•      Im Krisenmanagement: Organisation und Versorgung der Ordination mit Schutzausrüstung, 
       die Organisation eines Covid-Visitendienstes und das Ausarbeiten und Umsetzen der anfangs 

       umstrittenen aber schlussendlich sehr erfolgreichen Salzburger Impf-Strategie.
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WIR SIND VAS

ULRIKE
MACK

FLORIAN
CONNERT

CHRISTOPH
FÜRTHAUER

JOHANNA
DOLCIC

PETER
KOWATSCH

RICHARD
BARTA

FALKO
LAINER

MANUEL
HACKL

BERNHARD
WERNLY

KLAUS
KUBIN

MICHAEL
SIGMUND

RUPERT
GRAFINGER

GEORG
MUSTAFA

SEBASTIAN
PAGITSCH

ANDREAS
VASOLD

MARTINA 
KOFLER

CLEMENS
MANTINGER

THOMAS
DANNINGER

EVA-MARIA
ARLT

CHRISTOPH
AUGSCHÖLL

HOLGER
FÖRSTER

ERICH
RAITHEL

RICHARD
STEINACHER

HELLA
SPAUN

CHRISTOPH
AUGSCHÖLL

	  Für eine gemeinsame Zukunft ist jeder Einzelne mit-
verantwortlich, wobei die kommenden Herausforderungen 
nur zusammen bewältigen werden können. 
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DIETMAR
GMEINER

HOLGER
FÖRSTER

WALTER 
ARNBERGER

HANNES
LAFENTHALER

ERICH
RAITHEL

RICHARD
STEINACHER

ALLGEMEINMEDIZINER

·       Christoph Fürthauer – Pfarrwerfen
·       Richard Barta – Stadt Salzburg 
·       Manuel Hackl – Unken
·       Thomas Danninger – Stadt Salzburg
·       Martina Kofler – Henndorf
·       Johanna Dolcic – Pfarrwerfen 
·       Andreas Vasold  – Altenmarkt im Pongau
·       Florian Connert  – Köstendorf 
·       Falko Lainer – Ramingstein 
·       Ulrike Mack – Stadt Salzburg 
·       Erich Auer – Wohnsitzarzt Oberndorf
·       Clemens Mantinger – Stadt Salzburg 
·       Peter Kowatsch – St. Gilgen 

NIEDERGELASSENE FACHÄRZTE

·       Hella Spaun – Chirurgie 
·       Hans Georg Mustafa – Labormedizin 
·       Klaus Kubin – Radiologie 
·       Sebastian Pagitsch – Gynäkologie 
·       Rupert Grafinger – Orthopädie
·       Bernhard Wernly – Innere Medizin 
·       Holger Förster – Kinderheilkunde 
·       Richard Steinacher – Innere Medizin 
·       Erich Raithel – Augenheilkunde
·       Christoph Augschöll – Chirurgie 
·       Eva-Maria Arlt – Augenheilkunde
·       Hannes Lafenthaler – Innere Medizin 
·       Dietmar Gmeiner – Chiurgie 
·       Walter Arnberger – Gynäkologie
·       Michael Sigmund – Dermatologie 
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Standespolitische Verantwortung 

zu übernehmen heißt sich mit 

vollem Einsatz und Engagement 

für die Interessen der Salzburger 

Ärzte einzusetzen. Dieser Aufgabe 

sind wir in 110 Funktionen und Refe-

raten in der Salzburger Ärztekammer 

und bundesweit in der österreichischen 

Ärztekammer nachgegangen. Wir möch-

ten weiterhin unsere langjährige Erfahrung 

und ein breites und aktives Netzwerk zum 

Vorteil der Salzburger Ärzte nützen und dieses 

Verantwortungsbewusstsein an junge Kollegen 

weitergeben. 

VERANTWORTUNG 
ÜBERNEHMEN

Als Mitglied der Bundeskurie für nieder-
gelassene Ärzte habe ich bei der Erstellung eines 
einheitlichen Leistungskataloges der kassenärztlichen 
Leistungen der ÖGK maßgeblich mitgewirkt. Nach 
der Auflösung der Krankenkassenvielfalt in Österreich 
wurden sämtliche Leistungen der 9 Gebietskranken-
kassen und der bundesweiten Träger aufgelistet, ver-
glichen und auf Plausibilität und Aktualität überprüft, 
um einen völlig überarbeiteten und den aktuellen 
medizinischen Anforderungen entsprechenden 
kassenärztlichen Leistungskatalog für alle Fächer der 

Medizin zu präsentieren. Der einheitliche Leistungs-
katalog soll nun stetig aktualisiert und angepasst wer-
den. Der nächste wichtige Schritt ist die Erstellung 
und Verhandlung eines österreichweiten Ho-
norierungskatalogs. Auch dabei möchten wir mit 
unserer langjährigen Expertise, Erfahrung und 
Vernetzung ein gutes Ergebnis für die Salzburger 
Ärztinnen und Ärzte erreichen.

BEI DER MITGESTALTUNG DES 
ÖSTERREICHWEITEN LEISTUNGSKATALOGS  Hella Spaun

iS
to

ck
.c

om
/Iv

an
-b

al
va

n

VAS | Gemeinsam stark Verantwortung übernehmen   |07

Kontinuität und Qualität sind die Grundpfeiler 
einer regionalen Ärztefortbildung.  
In den letzten 5 Jahren haben wir es geschafft, 
mehr als 9000 Ärztinnen und Ärzte als Zuhörer 
bei den unterschiedlichsten Fortbildungen zu 
gewinnen. Über 120 Abendfortbildungen und 45 
Seminarveranstaltungen wurden organisiert und 
moderiert.  Gleichzeitig haben wir an Zukunftsmo-
dellen für eine  Fortbildung 4.0 gearbeitet und die 

Prävention ist ein wichtiger Baustein der 
medizinischen Versorgung und dennoch verlas-
sen wir uns gerne auf die Akutmedizin, besonders 
spektakulär mit Hubschrauber und  Intensivsta-
tion. Motto: Die Medizin wird‘s schon richten. Die 
Corona Pandemie hat uns aber vor Augen geführt, 
dass wir alle etwas beitragen müssen, um gemein-
sam der Pandemie zu begegnen. 

Die Impfungen, als Teil der Prävention, waren 
primär heiß ersehnt und kaum da, auch wieder 
teilweise wild verteufelt. Es gibt  Leute, die darin 
einen gefährlichen Eingriff in ihren Körper sehen 
und lieber den Eingriff eines Virus in Kauf nehmen. 
Waren es vor 2020 einige Wenige, sind es nun eini-
ge mehr die das Thema Impfung als Ventil sehen, 
um generell ihre Unzufriedenheit mit der eigenen 
Situation in der Pandemie auszudrücken, um ge-
gen Bevormundung und Regeln zu protestieren. 

Pandemie als Chance für die Entwicklung neuer 
Fortbildungsformate gesehen. Es ist der Anspruch 
der VAS und mir das Fortbildungsreferat  der Salz-
burger Ärztekammer in eine digitale Online-Zukunft  
zu führen, ohne auf  den Anspruch von  klassischen 
Fortbildungsveranstaltungen in der Stadt Salzburg, 
im Pongau  und im Pinzgau zu  verzichten.

Das eigentliche Übel ist aber das Virus, nicht die 
Regeln und nicht die Impfung. Ironischerweise 
gibt es dann sogar Angriffe auf medizinische 
Einrichtungen und deren Personal. Wir Ärzte und 
Wissenschaftler sind in den Fokus der Öffentlich-
keit gerückt, werden von der Politik gefragt und 
manchmal  missbraucht und sind dennoch primär 
der Medizin verpflichtet. 

Unsere Aufgabe besteht demnach, den uns an-
vertrauten Menschen zu helfen, gesund zu blei-
ben beziehungsweise zu werden, sie auf diesem 
Weg zu beraten mit dem ganzen Hintergrund-
wissen der medizinischen Lehre und Forschung. 
Dieses Wissen ist einem steten Wandel unterwor-
fen, was wir gerade jetzt mit der neuen Krankheit 
Covid wieder fast wöchentlich erfahren. 

Dies erfordert andauernde Fortbildung und auch 
Demut vor der Natur, die uns immer wieder unser 
Nichtwissen vor Augen führt. Unsere Patienten 
sollen aber darauf vertrauen dürfen, dass wir 
sie behutsam und umsichtig begleiten und eben 
auch Impfungen dazu gehören. 

IN DER ORGANISATION VON 
INTERESSANTEN FORTBILDUNGEN  Klaus Kubin

VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN
WÄHREND DER KRISE  Holger Förster
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Wie die Gesundheits-

versorgung selbst wird 

auch die Zusammenarbeit 

zwischen den Ärzten immer 

facettenreicher. Wir möchten die 

Rahmenbedingungen dafür aktiv 

selbst mitgestalten und steuern. 

ZUSAMMENARBEIT 
FÖRDERN

Die von uns verbesserten Kooperationsformen 
erfreuen sich immer größerer Beliebtheit. Beson-
ders die durch unsere intensive Arbeit ermöglichte 
Anstellung von Ärzt:innen bei Ärzt:innen ist für alle, 
egal ob mit oder ohne Kassenvertrag, gefragt. 
Wir wollen die derzeit möglichen Modelle weiter 
ausbauen, was vor allem intensiver Verhandlungen 
mit den Sozialversicherungen und teilweise auch 
mit dem Gesetzgeber bedarf. Das Aufbrechen der 
starren Abgrenzung Vertragsarzt – Nicht-Vertrag-
sarzt, aber auch die Durchlässigkeit des Anstel-

lungsbereichs mit der Niederlassung und vice 
versa bieten noch reichlich Möglichkeiten.
Allerdings darf nicht außer Acht gelassen werden, 
dass auch die Einzelpraxis nach wie vor ein von 
Kolleginnen und Kollegen nachgefragtes Modell ist 
und diese Struktur jedenfalls geschützt und vertei-
digt werden muss.
Wir stehen mit unserer standespolitischen Erfah-
rung bereit, um dafür zu sorgen, dass die Ent-
wicklungen in diesem Bereich in erster Linie von 
der Ärzteschaft geformt werden und die Zukunft 
unserer beruflichen Rahmenbedingungen nicht 
fremdbestimmt wird.

RAHMENBEDINGUNGEN  FÜR DIE ZUSAMMENARBEIT
    SELBER GESTALTEN.  Christoph Fürthauer
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Als Lehrpraxisreferenten ist uns diese besondere 
Form der Ausbildung in einer 1:1 Situation ein 
ganz besonderes Anliegen. Als einziges Bundes-
land haben wir in Salzburg mit dem honorierten 
Mentoring die Möglichkeit geschaffen, dass sich 
Lehrpraxisleiter*in und Auszubildende bereits 
während der Spitalsausbildung regelmäßig treffen, 
gemeinsam Fälle diskutieren und sich so bereits vor 
Beginn der Lehrpraxiszeit besser kennenlernen. 
Durch unsere jährlich stattfindenden Lehrpraxislei-

In den nächsten Jahren wird das Thema ärztliche 
Zusammenarbeit sehr stark an Dynamik gewin-
nen. Auch mit anderen medizinischen Gesundheits-
leistern muss noch eine bessere Ebene gefunden 
werden. Sowohl für den Wissensaustausch, als auch 
ökonomisch ist eine verbindliche Zusammenarbeit 

ter-Seminare konnten wir die Zahl der Lehrpraxen 
in unserem Bundesland deutlich steigern und so 
jeder/m Auszubildenden ein hochqualitatives und 
wohnortnahes Ausbildungsangebot machen. Quali-
tätszirkel sollen den Lehrpraxisleiter*innen als Platt-
form dienen um sich auszutauschen und voneinan-
der zu lernen. Mit der Lehrpraxis übernehmen wir 
Verantwortung für unseren Nachwuchs und die 
Zukunft unseres Fachs.

sehr interessant. Wir dürfen aber nicht vergessen, 
dass es viele Gegebenheiten gibt, wo Kolleginnen 
und Kollegen besser beraten sind, eine Einzelpraxis 
zu führen. Der Aufbau von medizinisch-therapeuti-
schen Netzwerken ist ebenso unbedingt notwendig.
Die Salzburger Ärztekammer muss also die Va-
riabilität der Arbeitsformen unterstützen bzw. 
weiterentwickeln. 

GEZIELTE NACHWUCHSFÖRDERUNG DURCH 

LEHRPRAXIS UND MENTORING  

Johanna Dolcic & Florian Connert

FÜR EINE VIELFALT IN DER NIEDERLASSUNG

Peter Kowatsch

Die Gesundheitsversorgung ist sichtbar durch 
eine starke Tendenz zur Spezialisierung und Ar-
beitsteilung gekennzeichnet. Dadurch entstehen 
Schnittstellen mit einem hohen Informationsbe-
darf. Reibungslose Übergaben erfordern, dass die 
Beteiligten die Aufgaben der jeweils anderen ken-
nen und dementsprechend Patienten vorbereiten 
und wichtige Informationen weiterleiten. Dies ist 

oft mit Aufwand verbunden. Wir setzen uns dafür 
ein, dass sich die Zusammenarbeit an Schnittstel-
len weiter verbessert, Bürokratie abgebaut und 
dass der Wert für die Patientenversorgung erkannt 
und honoriert wird.  

SCHNITTSTELLEN  OPTIMIEREN  Matthias Vavrovsky
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Themen für die Zukunft gibt es 

mehr als genug. Wie wollen wir unser 

Arbeitsumfeld in der Zukunft gestalten? 

Welche Formen der Zusammenarbeit 

wollen wir in der Zukunft wählen? Welche 

Strategien haben wir, um mit dem zuneh-

menden Angebot an eMedicine und eHealth 

umzugehen und gleichzeitig die zunehmende 

Bürokratie abzubauen? Wie reagieren wir auf die 

Tendenzen in der Politik, die vordergründig viele 

Versprechen leisten aber gleichzeitig an vielen Ecken 

und Enden einsparen wollen? Es bleibt weiterhin unser 

wichtigstes Ziel dynamisch auf die hereinstürzenden 

Herausforderungen zu reagieren und dabei das breite Mei-

nungsbild der Ärzteschaft zu vertreten. 

Je mehr Kolleginnen und Kollegen wir vereinen können umso 

stärker und gewichtiger wird dabei unsere Stimme in der Zu-

kunft sein.

  ZUKUNFT 
GESTALTEN

Unsicherheit und Zweifel belasten junge Ärz-
tInnen beim Schritt in die Niederlassung. Dies 
gefährdet die Nachfolge im niedergelassenen Be-
reich. Die Kammerfunktionäre der VAS haben zahl-
reiche verschiedene Zusammenarbeitsformen für 
Kassenpraxen geschaffen. Unser Bestreben ist es 
durch diese vielfältigen Möglichkeiten den Einstieg 
in die Niederlassung attraktiv zu gestalten und den 
individuellen Ansprüchen anzupassen. Beispiels-
weise neben der Tätigkeit im KH eine teilweise 

Mitarbeit in der Kassenpraxis, als Angestellter oder 
als Partner des Kassenarztes, in Übergabepraxis, 
Teilgruppenpraxis, Erweiterungsgruppenpraxen 
etc. Das Leben verändert sich ständig, die Kassen-
praxis muss daher Anpassungsfähigkeit, Flexibilität 
und Erweiterungsfähigkeit bieten - ist nicht immer 
einfach, aber möglich! Wir stehen für Beratung und 
Ideen zur Verfügung.

ZUKUNFT GESTALTEN 
IN DER KASSENPRAXIS 

Walter Arnberger & Sebastian Pagitsch
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In unserem Gesundheitssystem stellen Wahl-
ärzte unzweifelhaft eine wichtige Säule dar. 
Sie leisten in Österreich einen erheblichen Teil an 
der stabilen und hochwertigen Gesundheitsversor-
gung der Bevölkerung. Wahlärzte decken Bereiche 
ab, wo das öffentliche System vielerorts überlastet 
oder auch nicht zuständig ist.

Die Tatsache, dass mittlerweile über 10.000 Wahlärz-
te in Österreich eine Praxis betreiben, zeigt, dass 
dieses System auch von den Patienten gewünscht 
und angenommen wird. Einschränkungen dieses eta-
blierten Systems sind natürlich nicht wünschenswert 
und werden von uns scharf abgelehnt. Die Möglich-
keiten, die unseren Patienten geboten werden, sind 
der Politik gegenüber weiterhin hervorzuheben und 
zu betonen.  

Die Covid Pandemie und ihre Herausforderungen 
haben in den letzten 2 Jahren von den niederge-
lassenen KollegInnen viel abverlangt.
Durch eine große Kraftanstrengung und ein hohes 
Maß an Flexibilität ist es den niedergelassenen 
Ordinationen gelungen, nicht nur die Versorgung 
aufrecht zu erhalten, sondern zusätzliche Aufgaben, 

Wichtig ist die Teilrefundierung der erbrachten 
Leistungen durch die österreichischen Sozialversi-
cherungsträger, und obwohl die Kostenerstattung 
seitens der ÖGK wiederholt kritisch in Frage gestellt 
wird, bietet Sie Wahlärzten zukünftig ein neues 
IT-System „WAHonline“ an. Dieses ist momentan bis 
30.06.22 befristet. Wir setzen uns dafür ein, dass 
die Kostenerstattung weiterhin erhalten bleibt und 
vereinfacht möglich ist. 

wie die Durchführung der Covid-Impfungen zu über-
nehmen.
Dadurch ist aber die Work-Life-Balance vieler Kolle-
gInnen in eine Schieflage geraten. Es sollte daher in 
Zukunft oberste Priorität darstellen, diese Balance 
für die KollegInnenschaft wiederherzustellen, um uns 
wieder auf eine Regelversorgung konzentrieren zu 
können.

WAHLÄRZTE –
EINE WICHTIGE SÄULE FÜR DIE ZUKUNFT  

Thomas Danninger & Michael Sigmund

WIEDERHERSTELLUNG EINER WORK-LIFE-BALANCE 
NACH DEN ANSTRENGUNGEN DER PANDEMIE 

Richard Barta


